












Leicht zu bedienen: Bedienelemente 
außerhalb und im Fahrkorb in einer 
Höhe von 85 cm bis 110 cm über 
dem Boden anbringen. So sind sie 
von allen gut zu erreichen.

Wichtig bei Zu- und Umbau
Die Anforderungen an die barrierefreie 

Gestaltung insbesondere des Personen-

aufzuges sind auch bei Zu- und Umbau-

ten bestehender Gebäude zu erfüllen. 

Ausnahmen nach § 68 Abs. 5 der BO kön-

nen, wenn ein unverhältnismäßiger Auf-

wand schlüssig nachvollziehbar ist, zur 

Anwendung kommen. Ein Dachgeschoß-

einbau innerhalb der bestehenden Dach-

konstruktion, sofern kein Umbau vor-

liegt, ergibt sich keine Verpflichtung zum 

Aufzugseinbau.

Einfach zu bedienen
Für die Ausgestaltung der Bedienungs-

elemente von Aufzügen soll nach ÖNORM 

B1600, Ausgabe 1. Mai 2005, die ÖNORM 

EN 81-70 herangezogen werden.
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Bewegungsfreiheit – 
immer und überall
Dafür braucht es Folgendes:

1) Stufenloser, ebener Zugang in der und zur 

    Wohnung

2) Durchgangsbreiten von mindestens 80 cm 

3) Freie Bewegungsflächen mit einem 

    Mindest-Durchmesser von 150 cm

4) Bedienelemente für alle erreichbar 

    (85–100 cm Höhe)

Magistratsabteilung 25
Stadterneuerung und Prüfstelle für Wohnhäuser

Kompetenzstelle barrierefreies Planen, Bauen 

und Wohnen in Wien

1194 Wien, Muthgasse 62

1. Obergeschoß, Zimmer C 1.12

Tel.: 01 4000 25 345

Fax: 01 4000 25 349

www.barrierefreiestadt.wien.at

info@barrierefreiestadt.wien.at

Beratung
Montag bis Freitag 8:00–13:00 Uhr

Termine außerhalb dieser Zeiten einfach 

telefonisch ausmachen.

Eine Beratung vor Ort ist ebenfalls möglich. 

Bitte um telefonische Terminvereinbarung.


